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VERDEN › Von einer Kunstaus-
stellung begleitet wird in die-
sem Jahr das Vierertreffen der
Partnerstädte Saumur, Warwick,
Havelberg und Verden. Im Rat-
haus in der Ritterstraße werden
Bilder der Saumurerin Liliane
Toursel-Guilmard gezeigt, mit
der die Vorsitzende des Partner-
schaftsvereins Verden-Saumur,
Ines Hoffmeyer, eine langjähri-
ge Freundschaft verbindet.

Bereits bei der Ausstellungser-
öffnung war zu spüren, dass in
Verden das „Partnerstädtenfie-
ber“ ausgebrochen war, waren
doch schon zum Ausstellungs-
auftakt zahlreiche Kunstinteres-
senten ins Rathausgebäude in
der Ritterstraße gekommen.
Dort lag es dann an der Vorsit-
zenden des Partnerschaftsver-
eins Verden-Saumur, Ines Hoff-
meyer, auch der einheimischen
Bevölkerung den Besuch der
Ausstellung schmackhaft zu ma-
chen. Sie sprach in ihrer persön-
lich gehaltenen und zweisprach-
lich vorgetragenen Laudatio da-
von, dass die Künstlerin seit vie-
len Jahren ein wichtiger Teil-
nehmer im Kulturleben ihrer
Heimatstadt sei und sie das
Kunstleben bereichere.

In der Tat ist Liliane Toursel-
Guilmard sehr vielseitig und in
ihren Arbeiten strahlt eine be-
sondere Lebenskraft. Sie weiß

die Textur des Papiers auszunut-
zen, um die Atmosphäre des Au-
genblicks, der Natur oder einer
beliebig beobachteten Situation,
zu veranschaulichen. Die Aus-
stellung, die bis Donnerstag, 14.
Juli, die Wände im Erd- und im
Obergeschoss des neuen Rathau-
ses schmückt, umfasst insge-
samt über 30 zum Teil großfor-
matige Kunstwerke „in unter-
schiedlichen Techniken und
Stilrichtungen“, wie Hoffmeyer
erklärte.

Im Mittelpunkt sind Landschaf-
ten und Schlösser gestellt, aber
auch Kohlezeichnungen, die
überwiegend private Motive und
Acrylbilder, die Frauen in Ver-
bindung mit Technik zeigen. „Zu
diesen Arbeiten wurde Lili durch
ihren Ehemann inspiriert, der
ein Faible für Oldtimer hat“, sag-
te Hoffmeyer. Liliane Toursel-
Guilmard, genannt LILIT, wurde
1943 in Paris geboren. „Sie war
erst neun Jahre alt, als sie den
ersten Preis bei einem Zeichen-
wettbewerb in der Grundschule
hat“, skizzierte die Vorsitzende
aus der Vita der Künstlerin.

Später habe Lilie das Gymnasium
Balzac in Paris besucht, Litera-
turwissenschaften an der Sor-
bonne studiert und gleichzeitig
an Kursen an der Kunstakade-
mie des Louvre teilgenommen.
Danach habe sie an mehreren

Schulen gelehrt und beispiels-
weise als Lehrerin an einem Col-
lège in der Picardie einen Verein
zur Erhaltung des Kulturerbes
der Region unterstützt und für
Schüler Steinmetzpraktika im
mittelalterlichen Schloss von
Coucy organisiert.

Der Bezug von Liliane Toursel-
Guilmard zu Saumur sei auf de-
ren Liebe zu den Pferden zu-
rückzuführen. Hoffmeyer: „Das
Pferd hat sie 1989 nach Saumur
gebracht, wo sie an verschiede-
nen Collèges und Gymnasien un-
terrichtete. Die Unterrichtstä-
tigkeit am Collège Yolande d‘An-
jou, der Partnerschaftsschule
der Realschule Verden, ist auch
die Freundschaft der Künstlerin
und Ines Hoffmeyer zu verdan-

ken. „Lilits Anspruch und Ziel
war immer von der Absicht ge-
prägt, den Schülern verschiede-
ne Kunstrichtungen und die Ge-
schichte näher zu bringen. Da-
für hat sie in der Bibliothek
auch eine Kunstausstellung mit
Werken der unterrichtenden
Lehrer mit dem Titel „Eure Leh-
rer haben Talent“ organisiert,
ihre eigenen Werke jedoch nicht
gezeigt.

Tatsächlich habe sie erst nach
ihrer Pensionierung 2003 ihre
Freude am Zeichnen wieder neu
entdeckt und sei darin von ei-
nem befreundeten Maler, Joce-
lyn Mercier, ermutigt worden.
Der habe ihr auch eine kleine
Schachtel mit Utensilien für die
Aquarellmalerei überlassen, die
sie seitdem immer begleite. Be-
zogen auf die Bildsprache der
Künstlerin sagte Hoffmeyer,
dass die Künstlerin hoffe, mit
ihren Bildern den Betrachter
dazu anzuregen, die Region des
Anjou und andere Orte in Frank-
reich aufzusuchen.

Die Ausstellung kann während
der Öffnungszeiten des Rathau-
ses angeschaut werden und zur
Finissage am Donnerstag, 14.
Juli, um 17 Uhr, wird die Künst-
lerin anwesend sein; auch ihr
aktuelles Reisetagebuch wird
die Malerin an diesem Tag ausle-
gen. Christel Niemann ‹

Gemalte Schlösser
› Bilder der Saumurerin Liliane Toursel-Guilmard im Rathaus

Auch das Manoir de Grissay, ein Herrenhaus in Chenehutte-Treves-Cunault in Frankreich, hat sich die Saumurerin Liliane Toursel-Guilmard als Mo-
tiv auserwählt. Am 14. Juli kommt die Malerin zu ihrer Ausstellung ins Verdener Rathaus. Fotos: Niemann

VERDEN › Das Projekt „Lese-
start – Drei Meilensteine für das
Lesen“ ist ein Programm zur
Sprach- und Leseförderung, das
sich schon an die ganz Kleinen
richtet. Die Stadtbibliothek Ver-
den nimmt daran teil, und bietet
für Kinder ab zehn Monaten eine
„Lesestart-Krabbelgruppe“ an.

Auch Babys und Kleinkinder
können schon etwas mit Bü-
chern anfangen. Aber was ge-
nau? Dies wird in der „Lesestart-
Krabbelgruppe“ der Stadtbiblio-
thek Verden gezeigt und auch
gleich umgesetzt. Die Gruppe ist
für Kinder zwischen zehn bis 16
Monaten mit einer Begleitper-
son geeignet.

Mithilfe von Liedern und Finger-

spielen werden auch die Kleins-
ten schon an Bücher herange-
führt. Durch das Betrachten der
Bilder können Eltern eine schö-
ne Zeit mit ihrem Kind verbrin-
gen und ganz nebenbei etwas
für die Lese- und Sprachförde-
rung tun. Bei den einzelnen
Treffen kommt auch die Mög-
lichkeit zum freien Bücherstö-
bern und Austausch der Eltern
untereinander nicht zu kurz.

Der Kurs wird abgerundet durch
Anregungen, welche Bücher
schon für diese Altersgruppe ge-
eignet sind und wie man auch
Alltagsgegenstände mit einbe-
ziehen kann. Die Krabbelgruppe
findet vom 8. Juli bis zum 29.
Juli an jedem Freitag von 10 bis
11 Uhr in der Stadtbibliothek

Verden, Holzmarkt 7, statt. Der
gesamte Kurs kostet acht Euro
und um Anmeldung unter der
Telefonnummer 04231/807111,
per E-Mail an bibliotheksser-
vice@verden.de oder persönlich
in der Stadtbibliothek Verden
wird gebeten. Da diese Termine
in den Sommerferien stattfin-
den, können ältere Geschwister
gerne kostenfrei mitgebracht
werden.

Und für Kinder im Alter von drei
Jahren gibt es in der Stadtbi-
bliothek Verden die kostenlose
Lesestart-Tasche, mit einem
Vorlesebuch und Tipps zum Vor-
lesen, geschenkt. Einfach in die
Stadtbibliothek kommen und
die Lesestart-Tasche mitneh-
men! ‹

Projekt „Lesestart – Drei
Meilensteine fürs Lesen“
› Krabbelgruppe ab 8. Juli in der Bücherei Verden

VERDEN › Am 4. September,
um 14 Uhr, naht eine bekannte
Hexe auf ihrem Besen: Das Musi-
cal „Bibi Blocksberg – Hexen,
Hexen überall“ kommt in die
Stadthalle nach Verden. Für die-
se Veranstaltung gibt es bereits
Karten im Vorverkauf. Tickets
sind erhältlich beim Achimer
Kreisblatt und der Verdener-Al-
ler-Zeitung sowie online bei der
Stadthalle Verden unter
www.stadthalle-verden.de.

Seit über 30 Jahren begeistern
Bibi Blocksberg und ihre Freun-
de ein Millionenpublikum. Wer
kennt es nicht, das berühmte
„Hex-Hex“? Und auch nach all
den Jahren hat die freche Bibi
ihre Anziehungskraft auf ihre
Zuschauer nicht verloren. Be-
reits 2003 wurde das erste Musi-
cal um die Abenteuer der klei-
nen Hexe Bibi Blocksberg urauf-
geführt. Jetzt kommt das Er-
folgsmusical zurück auf die Büh-
ne .Mitreißende Lieder, tolle
Kostüme, ein farbenfrohes Büh-
nenbild und Schauspieler, die
sich mit Leib und Seele der In-
szenierung der beliebten Hexe
widmen.tiv ein Hexenspaß für
die ganze Familie. ‹

Bibi landet
in Verden

Sigrid Lindhorst (von links), Bärbel Heller und Renate Meyer beim
Aussuchen der zwölf Filme. Es fehlte Elke Beckmann.

Ines Hofmeyer bei der Eröffnung.

THEDINGHAUSEN › Maren
Momsen von NDR1 Radio Nieder-
sachsen hat Christiane Siemer
und Dieter Mensen von der Grü-
nen Liste Thedinghausen, als
Mann-Frau-Tandem, für einen
Bericht über das Projekt „Politik
braucht Frauen“ befragt. Gesen-
det wird das Interview von Ra-
dio Niedersachsen am Donners-
tag, 14. Juli, ab 19.05 Uhr.

Im Vorfeld der Kommunalwahl
am 11. September in Niedersach-
sen, sind im Januar 2015 genau
442 interessierte Frauen als
Mentees und 392 aktive Mitglie-
der von Gemeinderäten und
Kreistagen als Mentorinnen und
Mentoren an den Start gegan-
gen. Ziel des Programmes „Poli-
tik braucht Frauen“ war es,
Frauen den Weg in die Politik zu
erleichtern. Erfahrene Kommu-
nalpolitiker und Kommunalpoli-
tikerinnen unterstützten sie bei
diesem Prozess. In den politi-
schen Gremien, in 132 Veran-
staltungen an elf regionalen
Standorten niedersachsenweit,
wurden die teilnehmenden
Frauen auf ihre kommunalpoliti-
sche Arbeit vorbereitet. ‹

Grünen-Duo
im Radio

VERDEN › Die Stadtbibliothek
Verden veranstaltet am Diens-
tag, 19. Juli, von 16 bis 17.45
Uhr zum ersten Mal ein „Rabe
Socke-Fest“ für Kinder im Alter
von vier bis sechs Jahren. Vorge-
lesen wird aus der Geschichte
„Der kleine Rabe Socke – Alles
erlaubt?“ in der der kleine Rabe
Socke behauptet brav sein ist
ganz einfach, aber so leicht ist
es dann doch nicht. Dabei muss
er doch ganz lieb sein, sonst be-
kommt er zum Geburtstag keine
Geschenke!
Außerdem werden passende
Spiele gespielt und es wird et-
was Rabenstarkes gebastelt. Der
Eintritt beträgt drei Euro; um
Anmeldung unter Tel.: 04231/
807111 oder E-Mail bibliotheks-
service@verden.de wird gebe-
ten. Dies ist eine Veranstaltung
im Rahmen des Ferienpro-
gramms der Stadt Verden und
wird von dieser finanziell unter-
stützt. ‹

Fest mit
Rabe Socke

KIRCHLINTELN › „Kino im
Krug – find ich gut“, unter
diesem Motto findet in der
kommenden Saison schon die
50. Filmvorführung statt. Am
6. Dezember ist das kleine Ju-
biläum, und die Organisato-
rinnen haben sich einiges für
die Kinogäste ausgedacht. Der
Start in die neunte Saison des
Kirchlintler Dorfkinos ist am
Dienstag, 4. Oktober.

Vor Kurzem besprachen Sigrid
Lindhorst, Bärbel Heller, Elke
Beckmann und Renate Meyer
die weiteren Planungen und
suchten schon mal die neuen
zwölf Filme für das kommende
halbe Jahr aus. Die Organisa-
torinnen versprechen wieder
eine gute Mischung aus lusti-
gen und anspruchsvollen Fil-
men. Die orangefarbenen Falt-
blätter mit einer knappen In-
haltsangabe der jeweiligen
Filme werden ab September
wieder an den bekannten
Stellen ausliegen. Zusätzlich
bekommt jedes Schulkind
eine Extrainformation über
das aktuelle Filmangebot.

Der Kinotermin in der Kultur-
diele des Lintler Krugs bleibt
so wie bisher: jeden ersten
Dienstag in den Monaten Ok-
tober, November, Dezember,
Februar und März. Bis auf eine
Ausnahme: Im Januar wird
der Kinotag wegen der Weih-
nachtsferien auf den zweiten
Dienstag verschoben.

Auch die Anfangszeiten blei-
ben: ab 16.30 Uhr werden die

Kinderfilme und ab 19.30 Uhr
die Erwachsenenfilme gezeigt.
Ebenso bleibt es dabei, dass
kein Eintritt genommen wird,
und Popcorn gibt es wie in der
Vergangenheit gratis für die
Kinder. Auch der Kirchlintler
Bürgerbusverein ist wieder an
den Kinotagen beteiligt. Kin-
der aus den Ortschaften, die
von der Bürgerbuslinie 784
(Kirchlinteln–Odeweg) be-
dient werden, kommen so
rechtzeitig zum Filmstart.
Nach Filmende können alle
kleinen Kinogäste ab 18 Uhr
den Bürgerbus für die Rück-
fahrt nach Hause nutzen. Vo-
raussetzung ist allerdings, sie
wohnen in den Ortschaften,
die von den vier Bürgerbusli-
nien angefahren
werden.

Mit den Kinotagen wollen die
Organisatorinnen Kindern er-
leben lassen, dass der Lintler
Krug auch für sie da ist. Sie
weisen darauf hin, dass die
Nachmittagsvorstellungen ge-
nerationenübergreifend sind.
So könnten beispielsweise
Großeltern ihre Enkel oder El-
tern ihre Kinder begleiten und
die Filme gemeinsam genie-
ßen.

Die Abendvorstellungen
könnten auch in der neuen
Saison nach den Vorstellun-
gen der vier Frauen auch für
Erwachsene und Jugendliche
ein Gemeinschaftserlebnis im
Dorf sein, das bequem zu Fuß
oder mit dem Fahrrad zu errei-
chen ist. ‹

Filme für neue
Saison stehen fest

› Kino im Lintler Krug


